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Tabelle 1:

Radionuklid Maximal zulässige Aktivitätsemissionsmengen in Bq

jährlich 1/4jährlich wöchentlich

Tritium 3H 1,295E+13

Radiokohlenstoff 14C 1,85E+11

Aerosole (HWZ > 8 d)

davon

 Strontium 90

 -Strahler

3,70E+08

3,70E+06

3,70E+04

9,25E+05

9,25E+03

1,85E+07

Tabelle 2:

Radionuklid Maximal zulässige Aktivitätsemissionsmengen in Bq

jährlich 1/4jährlich wöchentlich

Tritium 3H 2,59E+12

Radiokohlenstoff 14C 3,70E+10

Aerosole (HWZ > 8 d)

davon

 Strontium 90

 -Strahler

3,70E+08

3,70E+06

3,70E+04

9,25E+05

9,25E+03

1,85E+07

– GV. NRW. 2013 S. 314

77. Änderung des Regionalplans
für den Regierungsbezirk Düsseldorf (GEP 99)

im Gebiet der Stadt Duisburg
Vom 11. Juni 2013

Die Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr 
hat in ihrer Sitzung am 15. März 2013 die 77. Änderung 
des Regionalplans für den Regierungsbezirk Düsseldorf 
(GEP 99) zur Um wandlung eines Bereichs für gewerb-
liche und industrielle Nutzungen (GIB) in einen Allge-
meinen Siedlungsbereich (ASB), „Zeus-Gelände“, auf 
dem Gebiet der Duisburg beschlossen. 

Diese Änderung hat mir der Regionalverband Ruhr am 
27. März 2013 – Aktenzeichen: 15_GEP99_77 Ä – gemäß 
§  19 Absatz  6 des Landesplanungsgesetzes NRW vom 
3.  Mai 2005 (GV. NRW. S.  430), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Januar 2013 (GV. NRW. 
S. 33), angezeigt.

Die Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungsblatt 
für das Land Nordrhein-Westfalen erfolgt nach §  14 
Satz 1 Landesplanungsgesetz NRW.

Gemäß § 14 Satz 3 Landesplanungsgesetz NRW wird die 
Änderung des Regionalplans bei der Staatskanzlei des 
Landes Nordrhein-Westfalen (Landesplanungsbehörde), 
beim Regionalver band Ruhr (Regionalplanungsbehörde) 
und der Stadt Duisburg zur Einsicht für jedermann nie-
dergelegt.

Die Änderung des Regionalplans wird mit der Bekannt-
machung wirksam. Damit sind die Ziele gemäß §§ 4 und 
5 Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I 
S.  2986), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 
31.  Juli 2009 (BGBl.  I S.  2585) geändert worden ist, zu 
be achten.

Ich weise darauf hin, dass die in § 12 Absatz 5 Raumord-
nungsgesetz genannte Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung bei 
der Erarbeitung und Aufstellung der Änderung des Regi-
onalplanes unbeachtlich werden, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit Bekanntmachung des Regional-
plans gegenüber dem Regionalverband Ruhr (Regional-

planungsbehörde) unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden ist.

Düsseldorf, den 11. Juni 2013

Die Ministerpräsidentin
des Landes Nordrhein-Westfalen

Im Auftrag

Dr. Christoph  E p p i n g
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